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D Spatzekritik

Alli Schälle wered gschöttlet
För di Vitamine hüt,
d Ohre muess mer bald verstopfe
Wäge dem Reklameglüt.

«Vitamin» i alle Sorte
Schällets us im Zitigswald,
Wers wöll chaufe und verschlogge
Weri hondert Jöhrli alt.

I de Städte und de Dörfer
Losed sogär d Spatze zue,
Und si pfiffed ab de Dächer:
«Lond derwäge üs i Rueh!»

Läbtig lönd mer üs nöd ropfe
Mit dem dorne Mordsdragöl.
Vitamine, ganz vergäbe
Picket mer im frische Chöhl.

Gueti Frücht und zarti Gmüesh
Nähred jede gschiidere Spatz.
Türi Götterli und Pille
Send doch sicher bloss för d Chatz.

Fleischigs tuend mer nöd verachte
Au en bronnefrische Trank.
Keis vo üs ist Stobehocker,
Sowäg werd mer sälte chrank.
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Au d Natur tuend mer nöd stelle

Uf de Chopf wie vili Lût,
Wo trotz aile Vitamine
Bleich send wie dHärdöpfelhüt.
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